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Spendenregen
Über einen warmen Geldregen
freute sich das Haus Mutter und
Kind der Katholischen Jugend-
fürsorge (KJF). Satte 1.000 Euro
spendete Papier Liebl
(Hermann-Geib-Straße 16) der
Einrichtung der Diözese
Regensburg.

Bei Faschingskrapfen und einer
Tasse Kaffee übergab Dieter Kra-
kowitzer, Geschäftsführer der Pa-
pier Liebl GmbH, den dicken
Spendenscheck an Cornelia
Braun-Vilsmeier, Leiterin des Hau-
ses Mutter und Kind. Das Geld
wurde beim 75-jährigen Firmenju-
biläum im vergangenen Jahr ge-
sammelt und von der Geschäfts-
leitung auf runde 1.000 Euro auf-
gestockt. Diese kommen nun den
derzeit zehn jungen Müttern mit
ihren 12 Kindern im Haus Mutter
und Kind zugute. „Mit unserer
Spende wollen wir gezielt eine so-

ziale Einrichtung unterstützen“,
sagt Krakowitzer. Für das Engage-
ment wurde Papier Liebl 2009
von Bischof Dr. Gerhard Ludwig
Müller bereits ausgezeichnet: Als
„ausbildungsfreundlicher Betrieb“
zählt Regensburgs Bürospezialist
zu den Firmen in der Region, die

sich in der Ausbildung benachtei-
ligter junger Menschen mit beson-
derem Förderbedarf einsetzen.
Dass auch die aktuelle Spende
Kindern und jungen Müttern in
schwierigen Lebenssituationen
hilft, freut Dieter Krakowitzer be-
sonders.

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe: Dieter Krakowit-
zer und Cornelia Braun-Vilsmeier (amScheck)mit den Bewohnern
des Hauses Mutter und Kind

Musik als Hoffnungsspender: Die „Kinshasa Symphonie“ ist mehr
als sehenswert

Die richtige Taktik
entscheidet’s
Je früher Lese-Rechtschreib-
Probleme aufgedeckt und
behandelt werden, desto
größer sind später die
positiven Effekte. Für Schüler
mit solch einer Schwäche bietet
das Lernstudio Barbarossa
(Simadergasse 3) eine
differenzierte Diagnose mit
individueller Therapie an.

Experten sind sich sicher:
Fehlschreibungen von Schülern
sind viel mehr als einfach nur
„falsch“ – sie basieren immer auf
einer fehlerhaften Denkleistung.
Deshalb werden im Lernstudio
Barbarossa in Zusammenarbeit
mit der Universität Münster Feh-
lerprofile ermittelt. Die Analyse
gibt Aufschluss darüber, welche
Stärken und Schwächen die Kin-
der haben, welche Strategie an-

gewandt wurde, in welcher Pha-
se des Schriftspracherwerbs sie
sich befinden und welche Berei-
che der Orthographie (Recht-
schreibung) noch nicht gefestigt
sind. Anhand dieser differenzier-
ten Diagnose wird für jedes Kind

eine individuelle Fördermappe
erstellt. Die darin enthaltenen
Arbeitsblätter sind genau auf
den Therapie-Bedarf des Schü-
lers zugeschnitten. In kleinen
Gruppen oder im Einzelunter-
richt, zu Hause oder im Lernstu-
dio, bekommt jedes Kind unab-
hängig von seiner Ausgangslage
die Schwierigkeiten mit der
Schrift in den Griff. Nach sechs
Monaten ermittelt ein weiterer
Test, ob und in welchem Bereich
noch Förderbedarf besteht. So-
mit registriert das System auch
Fortschritte, während sich die
Kinder spielerisch die Recht-
schreibung der deutschen Spra-
che aneignen. Denn Fakt ist
auch: Der fehlerfreie Umgang
mit der deutschen Sprache
nimmt nicht nur im schulischen
Alltag einen sehr hohen Stellen-
wert ein, sondern auch im spä-
teren Berufsleben. Zudem gilt
die korrekte Beherrschung der
Schriftsprache in der heutigen
Gesellschaft als Indiz für Bildung
und Intelligenz.

Swinging 60’s
Kommenden Samstag (12.
März) sind die „Gang Guys“ zu
Gast im American Chance Ca-
sino Ceská Kubice bei Furth im
Wald. Das Gesangstrio aus
Wien zelebriert Musik ganz
nach ihren Vorbildern Frank
Sinatra, Dean Martin und
Sammy Davis Jr.

Nach dem Motto von Dean
Martin „Just tryin’ to have a litt-
le fun, folks“ lassen Markus Hai-
der, Nikolaus Lappas und Gun-
ther Nachtelberger die längst
vergangenen goldenen Zeiten
des „Rat Packs“ wiederaufleben.
Anfang der 60er Jahre waren
die Shows von Sinatra, Martin
und Davis Jr. im Sands Hotel in
Las Vegas das ultimative Enter-
tainment-Ereignis. An diesen Er-
folg wollen die „Gang Guys“ an-

knüpfen und präsentieren einen
Abend mit einer gehörigen Por-
tion Swing und einer Show vom
Feinsten – augenzwinkernd per-
formt von drei smarten Herren
im Smoking. Neben den hervor-
ragenden Gesangsstimmen
zeichnen sich die „Gang Guys“
durch ihre witzige Art und zahl-
reiche Comedy-Einlagen aus.

„Was gibt es besseres, als Musik
zu machen und kräftig zu la-
chen“, so Haider. Klassiker wie
„My Way“, „New York, New
York“, „Candy Man“ und viele
weitere Evergreens gehören
zum Pflichtprogramm der
Österreicher. Fürs leibliche Wohl
ist gesorgt: Es gibt ein kostenlo-
ses American Buffet. Bei der
Mitternachtstombola winken zu-
dem Preise im Gesamtwert von
1.000 Euro.

Filmschmankerl
Lust auf einen cineastischen
Nachmittag der Extraklasse?
Am Donnerstag (10. März) lädt
das CinemaxX zum Filmcafé:
Serviert werden feinster
Kinogenuss, ein Stücks Kuchen
und Kaffee satt. BLIZZ verlost
3x2 Karten für den Kino-
leckerbissen.

Dieses Mal im Programm:
„Kinshasa Symphonie“ (Beginn:
17 Uhr). Der Streifen erzählt die
turbulente Geschichte des einzi-
gen Symphonieorchesters in
Zentralafrika. Zur Einstimmung
serviert der hauseigene Coffee-
shop „Cineccino“ Kaffee und Ku-
chen bereits ab 16 Uhr. Die
BLIZZ-Verlosung läuft bis Mon-
tag, 7. März, 24 Uhr. Tel.
0900/3101035-98 (69 ct/Min.),
Stichwort: Filmschmankerl.

Spitzennoten
Der Riesenerfolg der Elektroni-
ker-Azubis der E.ON Bayern
freut auch die Verantwortlichen
des Unternehmens. Insgesamt
lag der Durchschnitt bei
hervorragenden 1,85. Fünf
schlossen mit der Gesamtnote
„Eins“ ab.

Grund genug für das Unter-
nehmen, die Leistungen entspre-
chend zu würdigen. „Wir freuen
uns mit unseren Auszubildenden
über die Erfolge“, sagte Karlheinz
Schmid, Leiter des Fachbereichs
Personalmanagement in Ostbay-
ern. „Eine gute Ausbildung ist
der beste Grundstein für ein er-
folgreiches Berufsleben.“ Bei der
Absolventenfeier überreichten
Christoph Henzel (Mitglied der

Geschäftsleitung der E.ON Bay-
ern AG und Regionalleiter Ost-
bayern), Hans Wollitzer (Be-
triebsratsvorsitzender von E.ON
Bayern), Franz Schiekofer (An-
sprechpartner für die gewerbli-
chen Auszubildenden und Be-
triebsrat) und Tobias Aust (Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treter) die Zeugnisse an die
frischgebackenen Elektroniker
für Betriebstechnik.

Lese-Rechtschreib-Schwäche?
Das Lernstudio Barbarossa hilft

„Gang Guys“ – das österrei-
chische „Rat Pack“

Preissturz
Norma hat die Preise für frische
Backwaren deutlich gesenkt.
Ein Panini-Brötchen z. B. kostet
statt wie bisher 35 Cent ab so-
fort nur noch 29 Cent. Ein 1-
Kilo-Laib feines Krustenbrot
gibt’s jetzt für schlappe 1,19
Euro (10 Cent reduziert).

Der Discounter setzt mit der
Preisoffensive für dieses nachfra-
gestarke Grundnahrungsmittel
ein besonders verbraucher-
freundliches Signal. „Statistisch
gesehen verzehrt jeder Deutsche
im Jahr rund 85 Kilogramm an
Brot- und Backwaren“, sagt Gerd
Köber, Sprecher der Norma-Ge-
schäftsleitung. In den mehr als
1.000 Filialen mit Backautoma-
ten, den sogenannten „Prebake-
Stationen“, bekommen die Kun-
den täglich frisch gebackenes
Brot und Brötchen in Spitzen-
Qualität.

Die Absolventen mit Christoph Henzel (2. v. re.), Hans Wollitzer (3. v. re.), Franz Schiekofer (li.),
Tobias Aust (3. v. li.) und Karlheinz Schmid (re.)


